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Nr 302
Junkertum

und Latifundienwirtschaft
Die Macht des preußiſchen Junkertums baſiert zweifel

los in der Hauptſache auf dem Großgrundbeſitz und der Lati
ſundien wirtſchaft Jn der ganzen Welt gibt es kein Land
in welchem der Adel und die Konſervativen eine ſo bevor
zugte Stellung einnehmen wie in Preußen Die Wurzel
aber aus der die Junker ihre Macht ziehen bildet der Groß
grundbefitz der zum großen Teil unmittelbar in ihren Hän
den und wenn bürgerlich dennoch mit ihnen prinzipiell
verbündet iſt Wer den Einfluß der Konſervativen wer die
Adelsherrſchaft in Preußen Deutſchland brechen will der hat
vor ſich ein ſchier unüberwindliches Bollwerk den Groß
grundbeſitz Alſo ſchildert nicht unzutreffend Franz von
Morawoski ſelbſt ein polniſcher Großgrundbeſitzer in
einer ſoeben erſchienenen Oſtmarkenbroſchüre Der kommende

Tag die Grundlagen der konſervativen Vorherrſchaft Sehr
lehrreich ſind die Ziffern die der Verfaſſer über die Aus
dehnung der Majorate gibt ſo ſchreibt er über den Adels
beſitz in Schleſien

Die Familie Hohenlohe hat in dieſer einen Provinz 400 000
Morgen der Fürſt Pleß 200 000 Morgen etwa ebenſoviel die
Familie Henckel Donersmarck und nicht viel weniger die Grafen
Sehaffgotſch Je 100 000 Morgen beſitzen der König von Sachſen
Fürſt Solms Graf Arnim Muskau der Herzog von Sagan Je
50 80 000 Graf Tiele Winckler Prinz Biron von Kurland Fürſt
Carolath und der Herzog von Trachenberg um nur die aller
größten zu erwähnen Der Großgrundbeſitz ganzer Kreiſe gehört
in Schleſien oft nur zwei oder drei Perſonen ſo z B im Kreiſe
Kattowitz wo es außer den Aktiengeſellſchaften die nur kleine Be
ſttzungen auf der Erdoberfläche haben überhaupt drei Großgrund
beſte gibt die des Herzogs von Ujeſt des Grafen Tiele Winckler
und der Grafen von Henckel

Jn ganz Oſtelbien beſitzt aber der Adel nach Herrn
v Morawski über 20 Millionen preußiſche Morgen und
die Zahl der Majorate hat ſich in Preußen in den letzten
30 Jahren mehr als verdoppelt

Was dieſes Ueberwiegen des Großgrundbeſitzes in
ſteuerlicher Hinſicht bedeutet zeigen folgende Ziffern die wir
dem Aufſatz von Prof Heidenhein Marienburg
wenn wir nicht irren des einſtmaligen freikonſervativen
Gegenkandidaten gegen Herrn von Oldenburg Januſchau
Unſere Kreisſteuern Nr 25 des Haus Berlin SVW 68

entnehmen
Jm Weſten und überall da wo die Jnduſtrie reich entwickelt

iſt oder wo Groß und Kleinbauern das Gepräge der Landwirt
ſchaft beſtimmen da ſind die Kreisſteuern niedrig Wo der
Großgrundbeſitz herrſcht da ſind ſie Hoch Jn
Brandenburg Sachſen der Rheinprovinz Heſſen Naſſau Weſtfalen
erforderte der Kreis höchſtens 60 bis 70 Prozent Zuſchläge in Oſt
und Weſtpreußen aber mindeſtens ſoviel nur ein Kreis iſt ausge
nommen Dort ſind es ferner von insgeſamt 207 Kreiſen nur
fünf die ſo hohe Steuern hatten und 60 bis 70 Prozent erfor
derten hier ſind es umgekehrt von 60 nur ſieben die ſich damit be
gnügen 33 Kreiſe haben 70 bis 100 Progzent und von den
21 Kreiſen des ganzen preußiſchen Staates die mehr als hundert
Prozent Zuſchläge zu den ſtaatlich veranlagten Steuern fordern

Und wenn wir nach den Mitteln fragen mit denen er ſo

Fenilleton
Goethe als Menſoh

Unter dem Titel Goethe als Menſch erſcheint ſoeben
von Herman Krüger Weſtend Ottenſen bei Hermann
Coſtenoble in Jena ein Werk das ſich an weitere Kreiſe wendet
und in dem der Verſuch gemacht wird die edle Menſchlichkeit des
Dichters aus ſeinen Briefen Tagebüchern und Geſprächen hervor
M zu laſſen Preis in Leinwand gebd 3,50 Mk in Leder
6 Mk

Wir können aus der Einleitung des Buches ſchon heute den
folgenden Abſchnitt mitteilen

Goethe iſt heute der Gegenwart beſonders nahegerückt
Wir ſehen ihn heute weder als einen in hohen Wolken
thronenden Halbgott noch als einen in enger Erdenwelt
hauſenden Philiſter Was uns an Goethe beſonders lieb
und wert erſcheint iſt ſeine vorbildliche Menſch
lichkeit Wir haben erkannt daß in Goethe die Seele
der Menſchheit am vollkommenſten ausgebildet iſt

Hoethes Bedeutung liegt nicht in einzelnen ſeiner Werke
ſondern in der Geſämtheit ſeines Schaffens in der ſittlichen
Wirkung ſeiner Pexſönlichkeit Jm ganzen Streben des
Dichters beſitzt nichts eine ſo führende Rolle wie der Drang
nach Ethiſch Keſthetiſchem nach dem Höchſten überhaupt Das
Sittlich Schöne und Gute hat Goethe zu dem edelſten Men
ſchei gemacht dem wir uns nicht mit zitternder Sklaven
ehrfurcht nähern ſondern mit Liebe Denn Goethe war nicht
vor falte abgeſönderte Egoiſt ſondern ein Menſchenfreund
den Jeſus zum WVextrauten erkoren hätte

Goethe iſt der eigentliche Schöpfer des Begriffes Men
ſchentum Als Menſchheitsgeſtalt ragt er in unſere Zeit
hinein den Weg leuchtend den die Menſchen gehen ſollen
die idealen Ziele kündend die ſein ſtrebender Geiſt erreichte

Halle a Donnerstag den 1
liegen ausgerechnet 20 in der Domäne des Großgrundbeſitzertums
in Oſt und Weſtpreußen

Das iſt alſo der Segen des Großgrund
beſitzes für die kleinen Landwirte Wenn jetzt
die junkerlichen Heerführer des Bundes der Landwirte bei
der bäuerlichen Bevölkerung init dem bedrohten Familien
ſinn hauſieren gehen ſo iſt das einfach lächerlich Jn dem
von Profeſſor Sering im Regierungsauftrag zu
ſammengeſtellten Sammelwerk Die Vererbung des länd
lichen Grundbeſitzes in Preußen ſagt Dr Felix Buſch über
den weſtpreußiſchen Großgrundbeſitz Weſtpreußen S 85

Jm Grunde iſt es widerſinnig in Weſtpreußen von einer Ver
erbungsſitte zu ſprechen Der Großbeſitz vererbt ſich
nicht mehr Nur ſelten bleiben die Güter bis zum Tode ihrer
Eigentümer in deren Beſitz Meiſt gehen ſie zu Lebzeiten der Be
ſitzer im Wege des freihändigen Verkaufs oder durch Zwangsver
ſteigerung in fremde Hände über

Es iſt alſo wohl ſchwerlich anzunehmen daß die Agita
toren des Bundes der Landwirte mit ihren Deklamationen
über die Zerſtörung des Familienfinns bei den kleineren
Landwirten viel Gegenliebe finden werden Die Bauern
ſind ſehr vorſichtig und mißtrauiſch gegenüber Leuten die
Hof und Familie nicht inſtand halten

x

Ein ſchlag
gegen den Bund der Jandwirtr

Vertreter des Bauernſtandes aus dem ganzen Reiche
gründeten am Mittwoch in Berlin unter Teilnahme von
mehreren nationalliberalen und freikonſervativen Reichs
tugs und Landtagsabgeordneten den Deutſchen Bau
ernbund deſſen Ziel es iſt die Jntereſſen des Bauern
ſtandes in der energiſchſten Weiſe zu fördern

Der neue Bund ſchließt namentlich diejenigen Jnter
eſſenten zuſammen die mit der Art und Weiſe wie der
Bund der Landwirte die Landwirtſchaft zu fördern ſucht
nicht ein verſtanden ſind Beſonders zahlreich betei
ligt ſind auch die Anſiedler aus den Provinzen Poſen und

Weſtpreußen e 5Die erſte große Bundesverſammlung findet am 6 Juli
in Gneſen ſtatt Jns Präſidium wurden gewählt Reichs
tagsab geordneten Wachhorſt der Wente erſter Vor
ſitzender ferner der Landtagsabgeordnete Wamhoff
Reichstagsabgeordneter Löſcher und Landwirt Harte
Poſen

Dem neuen Bauernbund kann man nur ein kräftiges
Gedeihen wünſchen Mag er wirklich eine Organiſation un
ſerer kleinen und mittleren Landwirte werden die ſich bisher
leider vor den Wagen der Großgrundbeſitzer ſpannen ließen
mit deren Jntereſſen ihr Wohl wahrhaftig nicht verknüpft
iſt Das wäre ein großartiger Erfolg der gegenwärtigen
Kämpfe ein Segen für unſer Vaterland wenn jetzt endlich
den ſchaffenden Landwirten das Selbſtgefühl erwachen
würde ſo daß ſie ſich in der Vertretung ihrer eigenen Jnter
eſſen losgelöſt vom Junkertum auf eigene Füße ſtellen
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Großartiges erreichte dann darf die Antwort nicht allein
lauten Begabung und Gunſt des Schickſals Wäre Goethe
nicht ein Mann von ausgereiftem Charakter der ſouveräne
Beherrſcher einer nach langen Mühen erworbenen pro
duktiven Arbeitsmethode geweſen er hätte über den Durch
ſchnitt nicht hinausgeragt Fleiß Ausdauer Folge und Be
harrlichkeit waren die Geheimniſſe ſeiner Lebenskunſt Das
Ziel ſeines unvergleichlichen Bildungsdranges war die har
moniſche Ausbildung aller ſeiner Kräfte das volle Ausleben
ſeiner Jndividuglität Er beſaß die ſeltene Kunſt der Auf
merkſamkeit und der ſtarken Konzentration Er floh gewali
ſamen Eindrücken um an ſeiner Seele ſeinem inneren Men
ſchen keinen Schaden zu nehmen Er war ſich ſeines Weges
bewußt und wollte ganz ſeiner innerſten Beſtimmung ge
recht werden ganz ſeinen wünſchenswerteſten Beruf aus
füllen edlen Seelen vorzufühlen Er erforſchte das Er
forſchliche und verehrte ruhig das Unerforſchliche Darin er
blickte er das ſchönſte Glück des denkenden Menſchen Nichts
aber war ihm verhaßter als eine laue Oberflächenkultur

Goethe hat Unendliches geſchaffen Und doch iſt alle
dieſe Literatur im Goetheſchen Sinne nur Fragment
Größer als alle Spuren ſeines unermüdlichen Wirkens war
ſein Leben ſeine menſchliche Exiſtenz ſein unverfälſchtes
Menſchentum Schon von Zeitgenoſſen wurde das Kunſtwerk
ſeines Lebens bewundert Als Menſch war Goethe ohne
Tadel Nie hat er ſich irgend eine Anredlichkeit zuſchulden
kommen laſſen Auf dem Neidpfade hat man ihn nie be
troffen Er war ſelbſtbewußt aber nicht ſtolz Wenn er
oft ſo erſcheint dann iſt es nicht ſeine Schuld Jn Demut
verehrte er alles Große und Schöne Goethe verliert nichts
von ſeiner Größe wenn wir erfahren daß er ein Menſch
war wie wir mit menſchlichen Eigenſchaften und Gebrechen
Hätte er die nicht gehabt er wäre nicht mehr als eine kalte
Statue geworden Aber er war Menſch unter Menſchen
ſchuf als Menſch Großes für Menſchen Die ſauerſte Lebens
probe beſtand er indem er ſich ſelbſt hezwang Ein Befreier
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beſtehe

1909

Zur Geſchichte der Kawlerkriſis

Erſt feſt dann flau Bülows Fuchtel
Gegen Preußen

Der Umfall des Bundesrats wird in einem Leitartikel
der Köln Ztg noch einmal aktenmäßig nachgewieſen Es
wird dargelegt daß dort erſt in Sachen der Reichsfinanz
reform inſonderheit der Erbanfallſteuer und der neuen
Steuervorſchläge des ſchwarzen Blocks eine feſte Stimmung
geherrſcht habe die aber dann recht flau geworden So hat
ſich trotz allem ſo führt das Blatt aus beſtätigt was
der Abgeordnete Baſſermann in ſeiner Rede vom
16 Juni als den neueſten Witz der Wandelgänge zum beſten
gab die verbündeten Regierungen ſind tatſächlich wie die
Börſe heute feſt morgen flau übermorgen wieder feſt uſw
Augenblicklich ſind ſie flau ſo flau daß es einem ſchwer
fällt an die Tatſache zu glauben daß ſie den Fürſten Bülow
Lügen geſtraft daß ſie ihre eigenen Vertreter verleugnet
haben und bereit ſind anzubeten was ſie geſtern verbrannt
haben Und doch iſt darüber kein Zweifel mehr Die
Reichsregierung will mit dem ſchwarzen
Block ihren Frieden machen

Fürſt Bülow hat recht wenn er ſich weigert mit einer
Regierung die ſich ſo um alle Autorität bringt noch länger
zuſammenzuarbeiten Seit die Frage der Finanzreform die
Oeffentlichkeit beſchäftigt alſo ſeit nunmehr einem ganzen
Jahre haben ſowohl in den einzelnen Landtagen wie im
Parlament wie in der Reichstagskommiſſion die Vertreter
der Einzelregierungen ſich den Ausführungen des verant
wortlichen Staatsſekretärs des Reichsſchatzamtes oder deſſen
Vertreter und vor allem auch den Erklärungen die der
Reichskanzler Fürſt Bülow abgegeben hat bedingungs

los angeſchloſſen ſie ergänzt oder unterſtrichen ſo daß die
Oeffentlichkeit allgemein unter dem Eindruck ſtand daß die
verbündeten Regierungen in der Vertretung ihres Stand
punktes durchaus einig ſeien Dieſer Eindruck wurde noch
bekräftigt in der Plenarſitzung vom 18 Juni als der
königlich ſächſiſche Vorſitzende Staats
miniſter und Miniſter der Finanzen Dr von
Rueger erklärte de

Der Bundesrat iſt in der Ueberzeugung von der Notwen
digkeit der Finanzreform durchaus einig er iſt es nicht nur
in Beziehung auf die Frage daß eine Finanzreform zuſtande
kommen muß ſondern auch wie ſie zuſtande kommen muß
Dieſe Einigung iſt nicht von heute ſie iſt immer geweſen
und wenn vor kurzem der Abg Baſſermann von einer Re
gierung geſprochen hat die heute feſt morgen flau
und übermorgen wieder feſt wäre ſo muß er wohl
an jemand anders gedacht haben als an den Bundesrat

Einige Minuten ſpäter führte der Redner aus
Die verbündeten Regierungen haben es mehr als ein

mal mit größter Deutlichkeit und Klarheit ausgeſprochen
daß ohne die Erbſchaftsſteuer es nicht möglich iſt die
Finanzreform zuſtande zu bringen Von den Erſatzvor
ſchlägen die gemacht ſind iſt keiner wie es ſcheint an
nehmbar

Auch der königlich württembergiſche Staatsminiſter der
Finanzen v Geßler hat noch am 19 Juni im Reichstage
ausgeführt daß hinſichtlich des Erbſchaftsſteuergeſetzes voll
kommene Einhelligkeit unter den verbündeten Regierungen

e e nder Anfreien wollte er ſein Der Fundamentalſatz ſeiner
Ethik heißt

Von der Gewalt die alle Weſen bindet
Befreit der Menſch ſich der ſich überwindet

Dem Getriebe der Welt war Goethe abhold Jn manchen
Forderungen des Tages hat er eine Paſſivität bewahrt Wo
man ihn gern als oberſten Richter gehört hätte da ſchwieg
er Seine Gedanken wuchſen in beſchaulicher Stille Aus
heißem Sehnen nach innerer Ruhe entſtanden am 12 Februar
1776 die Verſe Ach ich bin des Treibens müde Süßer
Friede komm ach komm in meine Bruſt

Jn ſolchen Stunden wo nur der Atem guter und ſtiller
Menſchen ſeine Glückſeligkeit fördern konnte gewann er an
Tiefe und Ausdehnung erlebte er die tiefe Wahrheit der
Worte Selig wer ſich vor der Welt ohne Haß verſchließt
Jn ſeinem Tagebuche iſt zu leſen Das Beſte iſt die tiefe
Stille in der ich gegen die Welt lebe und wachſe und ge
winne was ſie mir mit Feuer und Schwert nicht nehmen
kann Jn dieſer olympiſchen Ruhe und Heiterkeit fand
Goethe die Kunſt unbefangenen Schauens und Lauſchens
die Lynkeusſtimmung des reifen Alters Ruhe und nach
giebige Beharrlichkeit hat der Dichter hohe Glücksgüter ge
nannt Zu Kanzler Müller äußerte er einmal Es gibt
nur zwei Wege ein bedeutendes Ziel zu erreichen Gewalt
und Folge Jene wird leicht verhaßt reizt zur Gegen
ehe und iſt überhaupt nur wenigen Begünſtigten ver
iehen

Kleinſten angewendet werden und wird ſelten ihr Ziel ver
hen da ihre ſtille Macht im Laufe der Zeit unaufhaltſam

wächſt
Goethes Leben war ein Kampf hervorgegangen aus dem

Ruf nach Tätigkeit Elender nichts als der behagliche
Menſch ohne Arbeit ſchrieb er 1779 in ſein Tagebuch Aus
allem Leiden und Dulden heraus fand Goethe allein durch
Streben und Tun den Weg zum neuen e zur
befreiung Fauſt Goethe ſagt Nur der verdieict

Folge aber beharrliche ſtrenge kann auch nom
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Herr v hat im Eingang ſeiner Rede vom
18 Juni ſich a ich auf ſeinen reſſortmäßigen Stand
punkt als Bevollmächtigter zum Bundesrat für Preußen ge
ſtellt und ſeine ſachlichen Einwendungen gegen die Kotie
xungsſteuer mit der Feſtſtellung geſchloſſen

Jch glaube namens der verbündeten Regierungen er
klären zu können daß ſie gegen die Kotierungsſteuer wie
ſie hier beſchloſſen iſt ernſte und nicht überwindbare Beden
ken hegen enn es ſich verbot als allgemeine Beſitzab
gabe eine Reichseinkommenſteuer und Reichsvermögensſteuer
einzuführen ſo blieb eben als eine allgemeine Beſteuerung
des Beſitzes nur die Erbſchaftsſteuer unter Einbeziehung der
Deszendenten und Ehegatten übrig denn m darüber
wollen wir uns keinem Zweifel hingeben jede andere Art
der Beſteuerung des Beſitzes wird immer nur einzelne Aus
ſchnitte treffen einzelne Arten des Beſitzes nicht aber den
Beſitz in ſeiner Allgemeinheit Es iſt eine patriotiſche
Pflicht einzelne Bedenken dem großen Ziele die Reichs
e auf eine ſolide Grundlage zu ſtellen unterzu
ordnen

Warum die Stimmung im Bundesrat ſchließlich ſo flau
wurde darüber bringt der Reichsbote jetzt eine Darſtel
lung die die Kanzlerkriſis in ganz neue Beleuchtung rückt

Bülow hat die einzelnen Mitglieder des Bundes
rats durch ſeine kategoriſche Art ſeit langem auf die
Füße getreten darum ſtellten ſie ſich jetzt nicht ge
ſchloſſen hinter ihn

Das ungefähr iſt in knappen Worten der Jnhalt der Er
zählung des Reichsboten der ſich alſo ausläßt

Schon bald nachdem Bülow auf den Poſten des Reichs
kanzlers gelangt war ſprach man im Bundesrat zunächſt
ſchüchtern und dann immer offener von der Fuchtel des
Reichskanzlers Wenn auch Fürſt Bülow im perſönlichen
Verkehr mit den einzelnen Bundesratsmitgliedern ebenſo
wie in Beſprechungen mit Parlamentariern und in der
Konverſation ſozuſagen mit aller Welt auch jederzeit Poli
teſſe zeigte mit der er leicht für ſich einzunehmen verſtand
ſo wirkte doch die kategoriſche und perempto
riſche Art wie er für ſeine Wünſche oft weſentlich nach
der formaliſtiſchen und äußerlichen Seite faſt überkleinlich
Nachachtung begehrte geradezu verletzend

Es wird dann weiter mitgeteilt daß Fürſt Bülow mit
dem bayeriſchen Geſandten Grafen Lerchenfeld immer
kühl geſtanden habe und daß an Stelle des unbedingt erfor
derlichen lebendigen Meinungsaustauſches zwiſchen den ein
zelnen Bundesratsbevollmächtigten und dem verantwort
lichen Leiter der Reichspolitik mit den Jahren ein Verkehr
in Papier und Brief und mittels nachgeordneter Perſonen
eingetreten ſei der gewiß nie ganz zu vermeiden wäre aber
nicht zu der Bedeutung gelangen dürfe die er unter Bülow
gewann

Das führende bayeriſche Zentrumsblatt Der bayeriſche
Courier bringt Mitteilungen die die Kriſis unter einem
ähnlichen Geſichtswinkel betrachten Der Gegenſatz der Bun
desſtaaten zu dem überragenden Preußen habe mitgewirkt
Das Blatt ſchreibt

Es iſt der ſeltene aber erfreuliche Fall eingetreten
daß die übrigen Bundesſtaaten einmal Preußen gegenüber
das Recht der eigenen Meinung gezeigt haben Der Bundes
rat iſt der Hauptfaktor der Reichspolitik

Die Darſtellung hat zweifellos viel Beſtechendes für ſich
daß man ſie nicht von vornherein in das Reich der Fabel
weiſen kann

Die Maske hernnter
Herzerfriſchende Töne findet die weit rechts ſtehende

Tägl Rundſch wider die konſervative Heuchelei als ob der
Entſchluß des Reichskanzlers zurückzutreten die Herren
überraſcht habe

Wenn ſchon das verblendete Verhalten der konſervativen
Reichstagsfraktion jeden im Grunde konſervativ denkenden aber
nicht auf einſeitige Jntereſſenpolitik eingeſchworenen Mann mit

Schmerz und Beſchämung erfüllt ſo muß die Rolle die gegen
wärtig angeſichts der Kanzlerkriſis von den führenden agrariſch
konſervativen Blättern geſpielt wird faſt mit phyſiſchem
Ekel erfüllen Statt nun wenigſtens offen und mannhaft
zu ſagen Ja wir haben den Kanzler fallen laſſen weil dieſe

Prinzipien die wir nun einmal vertreten uns ſo viel gelten daß
wir ſie auf jede Gefahr hin durchführen mußten ſelbſt in der uns
wohlbekannten und bewußten Erwartung den Fürſten Bülow zu
opfern ſtatt dieſes ehrlichen Bekenntniſſes das immerhin als
der Ausdruck rückſichtsloſer wenn auch mißleiteter Vaterlands

heit wie das Leben der täglich ſie erobern muß Und im
uſt der Lebensbeichte des Dichters ſtehen auch die in

altsreichen Worte Wer immer ſtrebend ſich bemüht den
können wir erlöſen Jede Arbeit findet in ſich ihren
ſchönſten Lohn Da wo du biſt da wo du bleibſt wirke
was du kannſt ſei tätig und gefällig und laß dir die Gegen
wart heiter ſein Eine andere weiſe Goetheſche Lebens
regel lautet

Willſt du dir ein gut Leben zimmern
Mußt ums Vergangene dich nicht kümmern
Und wäre dir auch was verloren
Erweiſe dich wie neugeboren
Was jeder Tag will ſollſt du fragen
Was jeder Tag will wird er ſagen

Wie eine Friedensbotſchaft an die Menſchheit klingen
dieſe Verſe e ein Leuchtturm erſcheint hier der Dichter
der den Menſchen auf dem ſtürmiſchen Lebensmeer die Fahrt
eigt Denken und Tun Tun und Denken das iſt die
umme aller Weisheit Beides muß wie Aus und Ein

atmen h Leben ewig fort hin und her bewegen Wer
ſich zum Geſetz macht das Tun am Denken das Denken am
Tun zu prüfen der kann nicht irren und irrt er ſo wird

er ſo bald auf den richtigen Weg zurückfinden Wer ſtill
an ſeinem Platze zum Wohl der Allgemeinheit ſich ſtrebend
müht der iſt ein wahrhaft guter Menſch im Sinne des
Weiſen von Weimar Auf dem Boden der Humanität ſtrebte

Goethe eine Menſchheitsverbrüderung an Humanus heißt
der eilige der Weiſe der beſte Mann den ich mit Augen
W I en urte r von re Kindlein liebt

3 s n ehen will laßt wenigſteander gelten ß ſten einIn Goethe dürfen wir ein Menſchheitsideal verehren
l des einzelnen Herzens wie der ganzen Menſch

Er iſt der Führer zu allem Edlen und Guten zuG ä ean ne e und Dir zen Kultur Jhm

ſUebe gelten könnte leſen wir in den erwähnten Blättern Artikel

die zu einer verfehlten und ſchmählichen Parteitaktik noch ein un
würdiges Komödienſpiel hinzufügen Jede Zeile atmet das höchſte
Erſtaunen daß Fürſt Bülow zu dem ganz unbegreiflichen einfach
unverſtändlichen Entſchluß gekommen iſt ſein Amt hinzuwerfen
Das haben die braven Leute natürlich nicht vorausſehen können
daß er gleich ſo ſein würde da ſie es doch ſo gut mit ihm ge
meint haben Warum alſo bleibt Fürſt Bülow nicht Aber
und hier miſcht ſich in die gut geſpielte ſchmerzliche Ueberraſchung
ein leiſer Tadel das kommt eben davon wenn man ſich auf
liberale Jdeen einläßt Fürſt Bülow hat ſich zu tief mit der
Linken eingelaſſen und das tut wunderſelten gut

Eine Maske da wo für deutſche Männer ſo wichtige Lebens
fragen des Reiches auf dem Spiele ſtehen iſt überhaupt ſchon nicht
ſchön den konſervativen Wortführern ſteht ſie beſonders häßlich
und abſtoßend Wo mit den Begriffen Gottesfurcht
Königstreue chriſtliche Geſinnung ſo reichlich ſo
oſtentativ und in einer für andere politiſche Ueberzeugungen oft
ſo verletzenden Form gearbeitet wird ſollte ein offenes Vi
ſier und ein gutes Schwert die erſte Forderung ſein

Darum vor allem die Maske herunter Das iſt man beſon
ders den vielen treuen und ehrlichen konſervativen
Wählern ſchuldig die durch die gewiſſenloſe Kampf
weiſe der agrariſchen Preſſe irregeführt worden ſind
ſo daß ſie der Parteiführung ihr Vertrauen bewahrt haben und
die nun da die Parteiführung die unangenehmen Folgen ihrer
Politik zu tragen hat darüber hinweggetäuſcht werden ſollen
daß ſie betrogen und in eine Sackgaſſe geführt worden ſind Die
konſexpative Reichstagsfraktion und die Parteiführer haben ſelbſt
verſtändlich gewußt und ſind ſich deſſen voll bewußt geweſen daß
ihre Haltung den Rücktritt des Reichskanzlers zur Folge haben
mußte

Deutsches Reich

Obstruktion im Reichstag
Von parlamentariſcher Seite erfahren die Leipziger

Neueſten Nachrichten daß man es dort für ausgeſchloſſen
hält daß der vom Seniorenkonvent für den Schluß der
Reichstagsſeſſion in Ausſicht genommene Termin 8 Juli
wird eingehalten werden können Man glaubt vielmehr all
gemein auch in Regierungskreiſen daß vor 14 Tagen
oder drei Wochen ein Abſchluß der Reichstags
arbeiten über die Reichsfinanzreform nicht zu erwarten iſt
Natürlich würde dieſer Termin noch weiter ſich hinaus
ſchieben wenn die Sozialdemokraten nunmehr zur Ob
ſtruktion übergehen ſollten Eine derartige Abſicht läßt die
letzte Nummer des Vorwärts an verſchiedenen Stellen er
kennen

Wie die L N hören beſteht dieſe Abſicht tatſäch
lich und wird aller Wahrſcheinlichkeit nach auch ausgeführt
wenn man nur indirekte Steuern zur Verhandlung
ſtellen ſollte Man glaubt auf ſozialdemokratiſcher Seite
auf dieſe Weiſe die ganze Reichsfinanzreformillu
ſoriſch machen zu können und ſo die Regierung zu der
Reichstagsauflöſung zwingen zu können

Der Hanſabund
Auch in Süddeutſchland hat der Gedanke eines längſt

notwendig geweſenen zeitgemäßen Zuſammenſchluſſes der
Erwerbsſtände des Handels des Gewerbes und der Jn
duſtrie zur W r einer wirkſameren politiſchen Ver
tretung ſchon ſtarke Wurzeln geſchlagen die auf ein kräf
tiges Gedeihen ſchließen laſſen

So hat ſich vor wenigen Tagen in Augsburg eine
große Anzahl Vertreter der Handelskammer Augsburg und
der Handelsgremien des Regierungsbezirks Schwaben und
Neuburg der wichtigſten kaufmänniſchen und gewerblichen
Korporationen ſowie der bedeutendſten Korporationen der
kaufmänniſchen und techniſchen Angeſtellten zuſammenge
funden behufs Bildung einer Gruppe Schwaben und Neu
burg des Hanſabundes für Gewerbe Handel und Jnduſtrie
Die Verhandlungen leitete Kommerzäenrat Paul von
Schmid Vorſitzender der Augsburger Handelskammer der
in eindringlichſter Weiſe ſchilderte wie endlich die Not der
innerpolitiſchen Lage die Angehörigen aller erwerbstätigen
Stände zu einem Zuſammenſchluß bringe um auf den Gang
der politiſchen Dinge im Reiche wie in den Bundesſtaaten
einen verſtärkten Einfluß zu gewinnen Gegenüber den von
agrariſcher Seite drohenden Gefahren gelte es zu vergeſſen
was die Erwerbsſtände des Gewerbes Handels und der
Jnduſtrie untereinander trennt man müſſe über die tren
nenden nunmehr die einigenden Momente ſtellen Es
müſſe raſch und impulſiv gehandelt werden wolle man aus
den Erfahrungen der gegenwärtigen kritiſchen Tage die prak
tiſche Lehre ziehen daß Gewerbe Handel und Jnduſtrie nicht
länger zuſehen dürfen wie ihre für die deutſche Volkswirt
ſchaft in erſter Linie wichtig gewordene Arbeit in ihren
Lebensbedingungen getroffen und wie ihre ſchon ſeit langem
vom Reichstag vernachläſſigten Jntereſſen weiterhin verletzt
werden ſollen

Die Verſammlung nahm dieſen Appell mit lebhaftem
Beifall auf ebenſo ein danach folgendes Referat des Syn
dikus der Handelskammer Dr Büttner in welchem dieſer
die Aufgaben des Hanſabundes ſchilderte die Gefahren der
konſervativen Steuerprojekte für die deutſche Volkswirtſchaft
ſcharf beleuchtete und zu deren nachdrücklichen Bekämpfung
aufforderte Als die über die Anforderungen des Augen
blicks hinausreichende höhere Aufgabe des Hanſabundes be
zeichnete der Redner unter dem Beifall der Verſammlung
die dauernde Bekämpfung der reaktionären
Wirtſchaftsauffaſſung des im Bund der Land
wirte politiſch organiſierten Agrariertums und ſeiner un
verhüllten Feindſeligkeit gegen die modernen Wirtſchafts
zweige des Gewerbes des Handels und der Jnduſtrie Die
Verſammlung beſchloß einmütig die Bildung einer Gruppe
Schwaben und Neuburg des Hanſabundes Gleichzeitig
wurde die Bildung einer Ortsgruppe Augsburg beſchloſſen

Die FArbeitslosenversicherung in Bayern
Die bayeriſche Staatsregierung hat im vorigen Jahre

eine Konferenz von Vertretern der Regierung des Land
tages der Organiſationen der Arbeitgeber und Arbeit
nehmer der gemeindlichen Arbeitsämter einberufen um der
Errichtung einer freiwilligen Arbeitsloſenver
ſicherung näherzutreten Die Regierung hat nun einen
Satzungsentwurf ausgearbeitet worin ſie bemerkt

Die Bedenken gegen die Einrichtung einer öffentlichen Arbeits
loſenverſicherung erſcheinen der Staatsregierung begründet ſoweit
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ſie ſich gegen die Einführung einer i ne Zwang s
verſicherung unter Heranziehung Arbeitgeber eitträgen richten dagegen kann die Staatsr re Vehenken re

gegen die Einführung einer rein freiwilligen und auf einzeln
Städte beſchränkten Verſicherung erhoben werden nicht eine ſolch
Bedeutung beimeſſen daß nicht ein Verſuch in dieſer Richtung an
gezeigt wäre An erſter Stelle iſt eine allgemeine Ver
ſicherungskaſſe vorgeſehen die für alle nicht organiſierten
Arbeitnehmer und die Angehörigen jener Organiſationen beſtimmt
iſt die Arbeitsloſenverſicherung nicht betreiben Zur Förderung
der öffentlichen und privaten Verſicherungseinrichtungen ſoll eine
beſondere Zuſchußkaſſe errichtet werden die ausſchließlich
aus Mitteln der Gemeinden und ſonſtigen Zuwendungen geſpeiſt
werden und dazu dienen ſoll die Leiſtungen der allgemeinen Ver
ſicherungskaſſe auf einen angemeſſenen Betrag zu ergänzen Die
Zuſchußkaſſe iſt als eine Wohlfahrtseinrichtung ohne Verſicherungs
charakter gedacht Die Unterſtützung aus der Verſicherungskaſſe
wie die Gewährung des Zuſchuſſes aus der Zuſchußkaſſe ſoll erſt
dann eintreten wenn während eines längeren Zeitraumes z B
ein Jahr Beiträge entrichtet worden ſind und nach Eintritt der
Arbeitsloſigkeit eine Wartezeit von mindeſtens ſieben Tagen zu
rückgelegt iſt Auch dann ſoll bare Unterſtützung nur gewährt
werden wenn und ſolange eine entſprechende Arbeit durch das ge
meindliche Arbeitsamt nicht nachgewieſen werden kann

Der Zentralausſchuß der freiſinnigen Volkspartei
beginnt ſeine Verhandlungen mit Rückſicht auf die Plenar
verhandlung des Reichstags am Sonnabend nachmittag
6 Uhr im Zimmer 23 des Reichstags Sie werden dort am
Sonntag vormittag 10 Uhr fortgeſetzt

Am Sonntag nachmittag um 3 Uhr wird ein Feſt
mahl im Landesausſtellungspark am Lehrter Bahnhof die
Abgeordneten und Delegierten des Zentralausſchuſſes mit
Berliner Parteifreunden vereinigen

Das Verfahren gegen Herrn Hammann
Gegen den Beſchluß der Strafkammer bei der ſchwur

gerichtlichen Verhandlung gegen den Wirklichen Geheimen
Legationsrat Hammann den Prof Bruno Schmi tz
als Nebenkläger zuzulaſſen hatte Rechtsanwalt Leonhard
Friedmann als Verteidiger des Angeklagten Beſchwerde beim
Kammergericht erhoben Letzteres hat die Beſchwerde als
unbegründet zurückgewieſen ſo daß es bei der Zulaſſung des
Nebenklägers dem Juſtizrat Bernſtein München zur Seite
ſtehen wird verbleibt

Die deutſche Jnduſtrie in Argentinien
Der Arbeitsausſchuß für die deutſche Betetkk

gung an der Jnter nationalen Verkehrs
mittelausſtellung in Buenos Aires 1910 hat
ſich wie wir erfahren in einer am Montag abgehaltenen
Sitzung konſtituiert

Den Vorſitz führt Geheimer Ober Regierungsrat Lewald
vom Reichsamt des Jnnern vom Auswärtigen Amt iſt Ge
heimer Legationsrat Goetſch und vom preußiſchen Miniſte
rium der öffentlichen Arbeiten Geheimer Regſierungsrat
Engel delegiert Ferner gehören dem Arbeitsausſchuß an
Von der ſtändigen Kommiſſion für Ausſtellungsweſen Ge
heimer Kommerzienrat Goldberger Ernſt von Borſig und

Direktor Oliven vom Stahlwerksverband Direktor Schalten
brand Düſſeldorf und vom Verein deutſcher Maſchinenbau
anſtalten Kommerzienrat Lemmer Als Delegierter des
Reiches wirkt der techniſche Sachverſtändige bei der deut
ſchen Geſandtſchaft in Buenos Aires Geheimer Baurat
Offermann Der Stahlwerksverband hat eine umfangreiche
Ausſtellung in bezug auf Eiſenbahnbau und Betrieb in
Ausſicht genommen und auch ſonſt werden ſich die Mehrzahl
der deutſchen Lokomotivbauanſtalten beteiligen

Als Schlußtermin für die Anmeldungen iſt der 15 Juli
d J feſtgeſetzt Es iſt daher erwünſcht daß Firmen die
ſich an der Ausſtellung zu beteiligen gedenken jetzt ihre An
meldungen an den Arbeitsausſchuß richten Bei den großen
Plänen die in Argentinien und ebenſo in Braſilien
für den Ausbau des Eiſenbahnnetzes beſtehen dürfe man
auf günſtige Ausſichten für die deutſche Jnduſtrie hoffen

Aus den Kolonien
Kupferfunde am Nyaſſa See

Daß uns im Bereiche des NyaſſaSees noch mineraliſche
Funde beſchert ſein würden ſtand feſt Am bekannteſten
waren bisher die Kohlenfunde in der Nähe der einſt ge

Jetzt kommt die Meldung über
reiche Kupferfunde im Bezirke Neu Langen
burg und auch in Udjiji alſo am Tanganjika See
beſonders im Bezirk Neu Langenburg ſoll das Vorkommen
ſehr reich ſein und die vom biologiſchen land wirtſchaftlichen
Inſtitut Amani unterſuchten Geſteinsproben haben einen
Kupfergehalt von 42 Proz ergeben Es liegt nahe daß das
Gouvernement alles daran ſetzt dieſe Mineralvorkommen
von ſachverſtändiger Seite genau unterſuchen zu laſſen

Allgemeine Mitteilungen
Staatsſekretär Dern burg hat für Donnerstag

abend eine Anzahl parlamentariſcher Kolonialpolitiker zu
einer Beſprechung über die Beſchwerden der ſüdafrikaniſchen
Diamanten Jntereſſenten zu ſich geladen

Zum Geh Regierungsrat und vortragenden
Rat im Kultusminiſterium iſt der bisherige Provinzial
ſchulrat Dr Norrenberg ernannt worden

Zum Geh Regierungsrat und vortragenden
Rat im Kaiſerlichen Zivilkabinett iſt als Nachfolger
des Herrn Eiſenhart Rothe Landrat Dr Erich v Strempel
ernannt worden

Ausland

Englands Deutſchenfurcht
I Die Angſt Englands vor Deutſchland hat nachgerade

einen pathologiſchen Charakter angenommen Das ſtolze
Albion muß ſich doch nicht mehr ſo ganz ſicher dem lange
verachteten und verſpotteten Vetter gegenüber fühlen daß es
von ſeiten Deutſchlands überall jetzt er a ſtündlich
Verrat und Unheil wittert Großbritannien ſcheint ſich aber
nicht W klar über die Gründe zu ſein die es in dies ſchiefe
Verhältnis zu Deutſchland gebracht haben Ein Ameri
kaner Frederick Palmer hat nun kürzlich ſeine auf
einer Reiſe durch England und Deutſchland Be
obachtungen ver und dabei auch die rcht
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den Ausführungen folgendes

Der wahre Grund der Angſt Englands iſt daß die Deutſchen
ſchneller Kriegs bauen können Deutſchland iſt wirtſchaftlich
ſtärker und hat ſich ſobald es dies erkannte auch keinen Augen
blick geſcheut den ökonomiſchen Krieg aufzunehmen
Deutſchland iſt in der Offenſive mit Armeen von
vorzüglichen Handwerkern England iſt das Land des
reichen Mannes deſſen Kapital in der ganzen Welt angelegt iſt
Die Zinſen werden daheim verzehrt England lebt von
ſeinem Fette Die Briten wiſſen daß ſie das große Los
gezogen haben und wollen es nicht verlieren Durch Kampf haben
ſie das große Reich erworben mit den Waffen werden ſie es er
halten Die Schnelligkeit mit der ſich das Dreadnought Fieber
über das ganze Land verbreitet hat beweiſt ihre Wachſamkeit und
Beſorgnis Sie ſind weder degeniert noch verweichlicht Damit
meine ich die oberen Klaſſen Die engliſchen Gentlemen erkennen
auch die Notwendigkeit techniſcher Erziehung und induſtrieller Or
ganiſation ebenſo an wie die guten Wirkungen der allgemeinen
Wehrpflicht aber die Erkenntnis kommt ſpät
Deutſchland hat einen weiten Vorſprung

D n große Anſtregungen macht ſich von
Deutſchland nicht den Rang ablaufen zu laſſen beweiſt neben
vielen anderen bereits verzeichneten Nachrichten auch folgen
des Telegramm

London 1 Juli Lord Beresford fordert in einer
in London gehaltenen Rede die Annahmeeinesdefi
nitiven Flottenprogramms deſſen Koſten er auf
55 bis 60 Millionen Pfund ſchätzt

Jm Oberhaufſe machte Lord Ellenborough in der
geſtrigen Sitzung Mitteilung von einer Anfrage die die Auf
merkſamkeit auf die Tatſache lenkt daß wenn während des bevor
ſtehenden Beſuchs der Flotte in London an der Themſe Mün
dung Schiffe verſenkt oder Minen gelegt würden
faſt der ganzen engliſchen Streitmacht der Weg verſperrt wäre

Jn Beantwortung dieſer Anfrage führte EGarl of Granard
als Vertreter der Admiralität aus er freue ſich daß die Befürch
tungen des Frageſtellers durch die Veröffentlichung des amtlichen
Beſuchsprogramms gegenſtandslos geworden ſeien Die
Admiralität ſei zurzeit der Anſicht daß alle der Sachlage ent
ſprechenden Sicherheitsmaßregeln zum Schutze der Flotte getroffen
ſeien wo immer ſie ſich befinden werde Ein plötzlicher An
griff wie der von Lord Ellenborough befürchtete würde ein
Akt der Verrätereivonjederfremden Maccht ſein
Wie Staatsſekretär Grey ausgeführt habe ſeien die engliſchen
Beziehungen zu den auswärtigen Mächten die
denkbar beſten und keine Wolken am politiſchen
Horizont Er hoffe aufrichtig dieſer Stand der Dinge werde
noch viele Jahre andauern

Hierauf forderte der Earl of Cawdor die Regierung auf
ſich vollkommen darüber zu vergewiſſern ob ein plötzlicher Angriff
unmöglich wäre Der Staatsſekretär der Kolonien Earl of
Crewe erwiderte obgleich England die Möglichkeit plötzlicher
Angriffe nicht außer acht laſſen dürfe ſo gäbe es doch Grenzen
für die Maßregeln die man dagegen ergreifen könne Eine Angſt
ähnlicher Art ſei auch ſchon in anderen Ländern Europas auf
getreten und zwar waren die Gerüchte verbreitet die engliſche
Flotte ſei im Anzug um Häfen zu bombardieren zu einer Zeit
wo es keinerlei Differenz zwiſchen beiden Ländern gab Jn
England wiſſe man wie ernſthaft die Gefahr
eines ſolchen Angriffs von engliſcher Seite ſei
man müſſe aber auch annehmen daß ein der
artiger räuberiſcher Angriff von keiner zivili
ſierten Macht unternommen würde Es liege ihm
jedoch fern zu ſagen daß England nicht zu allen Zeiten jede ver
nünftige Vorſichtsmaßregel ergreifen müſſe

Jtalieniſche Kolonialpolitik
Ein Sozialdemokrat für nationale

Propaganda
p r der italieniſchen Kammer begaben ſich vor einigen

Tagen Zeichen und Wunder Der bekannte Führer der So
zialiſten Profeſſor Enrico Ferri war plötzlich aus einem
international kosmopolitiſchen Saulus zum höchſt natio
nalgeſinnten Paulus geworden Seine Partei
genoſſen machten große Augen als Herr Ferri der ſein
Damaskus im Vorjahre auf einer ſommerlichen Vortrags
reiſe nach Südamerika erlebt hat die Regierung mit
feuriger Beredſamkeit beſchwor ſich der dortigen ita
lieniſchen Auswanderer mehr als bisher anzu
nehmen

Dieſe müßten ſo führte Herr Ferri unter ſtürmiſchem Bei
fall der Nichtſozialiſten aus durch eine zielbewußte Auswanderer
politik zu Pionieren des Volkstums und der politiſchen
und wirtſchaftlichen Jntereſſen ihrer Nation gemacht werden
Braſilien Argentinien Urugugy ſeien Dorados
für auswandernde Jtaliener Die lateiniſche Raſſe
habe dort eine große Zukunft und die italieniſche Kultur die an
Geiſtigkeit der weſentlich materiellen der modernen nordiſchen
Natoinen überlegen iſt könne dort gewaltigen Segen ſtiften Es
empfehle ſich ein Beſuch König Viktor Emanuels und des
Miniſters Tittoni um den Landsleuten jenſeits des großen
Waſſers und den Fremden die Macht und Größe des Vaterlandes
ſo vor Augen zu führen wie es König Eduard und Kaiſer
Wilhelm verſtehen Man müſſe die Staaten Südomerikas
darauf hinweiſen daß die italieniſche Auswanderung
auch nach Kanada und den Vereinigten Staaten ge
lenkt werden könne wenn die italieniſchen Wünſche nach wir t
ſchaftlichen kommerziellen geſetzgeberiſchen
Gegenleiſtungen nicht erfüllt würden

Das t Argument wird vielleicht in Braſilien nicht
allzu ſchreckhaft wirken da man dort ebenſo gut wie in
Jtalien weiß daß die Vereinigten Staaten auf die
italieniſche Einwanderung wenig gut zu ſprechen ſind Jeden
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wanderungspolitik auch deutſcherſeits aufmerkſam verfolgen
müſſen

Engliſch ägyptiſche Sorgen
Sultan Mehmed und die ägyptiſchen

Nationaliſten
S Aus Konſtantinopel wird gemeldet daß Su l

tan Mehmed eine Deputation der ägyptiſchen National
partei empfing die ihm im Namen von 40 Millionen An
hängern des Jslam huldigte und dabei der Hoffnung Aus
druck gab daß auch Aegypten bald eine Verfaſſung
erhalten werde Jn England iſt man über dieſen
Schritt des Sultans nicht gerade erfreut
denn die ägyptiſche Nationalpartei und ihre konſtitutionellen
Beſtrebungen ſind den engliſchen Behörden längſt ein Dorn
im Auge Es ſcheint indes als ob der Sultan gute Gründe
hatte ſelbſt um den Preis einer Verſtimmung der Eng
länder ſich die Nationalpartei zu verbinden Jn Aegypten
und Syrien propagiert bekanntlich Jzzet Paſcha den Ge
danken der Einſetzung eines arabiſchen Kalifen Wenn dieſe
Agitation zum Ziele führt dann iſt es mit dem Glanz des
türkiſchen Sultannamens im außereuropäiſchen Jslam vor
bei Gegenüber dieſer Gefahr kommt dem Beherrſcher der
Gläubigen die Freundſchaft der Jungägypter gerade gelegen
und die oft betätigte Rückſicht auf engliſche Empfindlich
keiten muß einmal hinter dem Selbſterhaltungstriebe des
türkiſchen Kalifats zurückſtehen

Was Jtalien nottut
Bei der Beratung des Budgets des Miniſteriums des

Auswärtigen im Senat ſprach Demartino als ſeine feſte
Ueberzeugung aus daß der Dreibund niemals in dem Maße
wie heute eine Bürgſchaft des Friedens für Europa und
der Sicherheit für Jtalien geweſen ſei Aber die Bündniſſe
ſchlöſſen Freundſchaften nicht aus denn gerade in den Freund
ſchaften fänden die verbündeten Mächte der einen wie der
anderen Gruppe gewiſſe Vorteile die ſie in den ſtreng in
ſich geſchloſſenen Bündniſſen ſelbſt nicht finden könnten So
näherten ſich Rußland und England durch direkte
Jnitiative ihrer Herrſcher dem Deutſchen Reiche wie der
Dreibund Jtalien ſicher nicht hindere das brüderliche
Band mit Frankrench enger zu knüpfen Die aus
wärtige Politik Jtaliens ſei nicht nur weiſe und klug ge
weſen ſondern kein verſtändiger Menſch hätte bei den jüng
ſten Ereigniſſen einen anderen Weg einſchlagen können als
die Regierung tatſächlich getan habe Jtalien kann und
darf in Europa keine aufreizende Politik der Eroberungen
oder der Gebietsrückforderungen verfolgen es muß eine
Politik internationaler Einverſtändniſſe und Vereinbarun
gen treiben und der hohen Aufgabe leben Mittler des
Friedens zu ſein

Warum Fallisères den Stephansorden bekam

Während der ganzen Zeit der bosniſchen Kriſe hat
Frankreich trotz ſeiner Verpflichtung die ihm aus der
ruſſiſchen Allianz und der Entente mit England erwuchs
ſtets in ausgleichendem friedlichem Sinne ge
wirkt Dieſe Politik des franzöſiſchen Kabinetts die in
Berlin vom Botſchafter Cambon und in Wien vom Bot
ſchafter Crozier vertreten wurde die in den entſcheidenden
Phaſen der bosniſchen Verwicklung in überaus erfolgreicher
Weiſe eine vermittelnde Tätigkeit ausübten iſt
von ganz Europa anerkannt worden und hat auch in Oeſter
reich höchſt ſympathiſch berührt Die freundſchaftlichen Ge
fühle die OeſterreichUngarn für Frankreich hegt ſind durch
die Eindrücke welche die Pokitik des franzöſiſchen Kabinetts
zurückgelaſſen hat nur noch befeſtigt worden Obgleich
Oeſterreich Ungarn und Frankreich verſchiedenen Gruppen
ſyſtemen angehören gibt es doch nirgends einen Punkt auf
der Welt wo ſie entgegengeſetzte Jntereſſen hätten und
ſpeziell auf dem Balkan betreibt ſowohl Regen wie
Oeſterreich Ungarn eine konſervative die beſtehenden Ver
hältniſſe ſorgſam ſchonende Politik Nirgendwo ſchreibt die
Wiener N Fr Pr beſteht ein Gegenſatz der Oeſterreich
Ungarn hindern würde gegen Frankreich freundſchaftliche
Gefühle zu bekunden und die Auszeichnung des Präſidenten
Fallières iſt daher nur der Ausdruck der allgemeinen Stim
mung Oeſterreich Ungarns

Kulturkampf in Frankreich

Man erzählt Papſt Pius X habe als man ihm
meldete vierzig franzöſiſche Biſchöfe hätten dem Hirtenbriefedes Kardinals Andrien gegen die Schulgeſetze der Kepubllt

zugeſtimmt bemerkt Nur vierzig Es müßten
acht zig ſein Alle Kirchenfürſten müſſen
dieſen Geſetzen widerſtehen Biſchof Gieurehat ſich entſchloſſen auf den Standpunkt ſeines Amtsbruders
von Bordeaux geſtellt Er hat in ſeiner Verantwortung
vor dem Bayonner Zuchtpolizeigericht die Gedankengänge
und Beweisführungen des Kardinals wiederholt nur
ſchroffer ſtreitbarer Er gebraucht keine mild abſchwächen
den diplomatiſchen Formeln

Jch erkenne kein Geſetz der Republik an das dem göttlichen
Geſetze widerſpricht Jch ſchreibe vor den Geſetzen von Frei
maurern und Freidenkern den Gehorſam zu verweigern Sie
können mich einſperren meinen Willen werden Sie nicht beugen
Non possumus Die Kirche wird über Sie ſiegen

Das iſt eine ent ſchloſſene Kriegserklärung
Und die Republik hat keine Wahl Sie muß ſich ſchlagen
wenn ſie ſich nicht unterwerfen will Es iſt alſo der Küul
turkamp We Kulturkampf in der ſchärfſten Form Die
katholiſche Kirche beginnt ihn auf dem für ſie günſtigſten
Kampfgelände und mit einer Taktik die von der bisherigen
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Aus Saloniki wird dem B tel ert Für
etwa en werdende Truppenexpeditionenur griechiſchen Grenze werden unausgeſetzt argorbereitungen Her Generalſtab dal die Ar
tillerieſtellungen in Epirus für ungenügend erklärt Darauf
hin wurde dem Kommando des dritten Armeekorps der Be
er erteilt zur dringenden Verſtärkung ſofort mehrere
atterien Artillerie nach Epirus zu entſenden Die Albanier

können den Beginn der Feindſeligkeiten gegen die gen
verhaßten Griechen kaum erwarten und drohen den tü
Behörden auf eigene Fauſt gegen Griechenland zu mar
ſchieren Jn Nordalbanien wird eine Monſtreverſammlung
der Albanier vorbereitet in der die Bergſtämme über ihr
weiteres Verhalten Beſchluß faſſen wollen
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Der Stand der kretiſchen Frage wird in Kon
ſtantinopel als ſehr ernſt bezeichnet Die Pforte
richtete abermals ein Rundſchreiben an die vier utz
mächte in dem entſchieden erklärt wird daß die Türkei über
die Gewährung der Autonomie nicht hinausgehen könne und
werde Der Gouverneur von Kreta dürfe nicht vom König
von Griechenland abhängig ſein Der geringſte r d
die türkiſche Oberhoheit über die Jnſel werde einen
hervorrufen

Kleine KDagesnachrichten
Jnfolge der neuen unvorhergeſehenen langen

Dauer der ungariſchen Kriſis hat Kaiſer Franz
Joſef ſeine Reiſe nach Jſchl auf den 17 Juli verſchoben

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe be
gann die angekündigte Obſtruktion der tſchechiſchen
Agrarier und Slowenen gegen das handels
politiſche Ermächtigungsgeſetz und die Vorlage
betr die Errichtung einer italieniſchen Aniver
ſität Es wurden von den Oppoſitionsparteien 63 Dringlich
keitsanträge eingebracht ſo daß die Tagesordnung des Abgeord
netenhauſes für viele Wochen ausgefüllt iſt

Jtaliens tapfere Schüler Bologneſer Real
ſchü ler teilten dem franzöſiſchen Militärattachée in Rom mit ſie
träfen Vorbereitungen um auf neuen Schlachtfeldern an der
Seite der franzöſiſchen Brüder zu kämpfen

Slawiſcher Verbrüderungsrummel in
Prag Jm Prager Rathauſe wurde eine Abordnung ruſſi
ſcher Studenten unter Führung des Profeſſors Pagodin von
dem tſchechiſchen Bürgermeiſter Groſch und dem Stadtrate feſt
lich empfangen wobei Groſch und Pagodin in überſchwäng
lichen Reden die all ſlawiſche Gegenſeitigkeit her
vorhoben

Der Ankauf der Villa Allatini durch die tür
kiſche Regierung iſt bevorſtehend Der Preis für die Villa und den
ſie umgebenden Park iſt von 40 000 auf 25000 Pfund ermäßigt
worden ſo daß der Abſchluß des Kaufs der Villa erwartet wird

Die mohammedaniſche Agitation an der
afghaniſch indiſchen Grenze Meldungen aus Kabul
zufolge verbreiten die Mullahs an der ruſſiſch afghaniſchen Grenze
ein Buch in dem den Mohammedanern auseinandergeſetzt wird
daß es ihr ausdrückliche Pflicht nach dem Koran iſt dem
mohammedaniſchen König dem Emir un wandel
bar zu dienen und gegen Nichtmohammedaner zu fechten falls
dies verlangt werde Ferner wird berichtet der Emir habe be
fohlen daß die oberen Befehlshaber Mannſchaften aus allen
Waffengattungen auswählen die in Kabul unter dem Kommando
von türkiſchen Offizieren ausgebildet werden ſollen Auch dieſe
Meldung läßt wieder eine ſtärkere Propaganda des
Js lam erkennen und zwar in Verbindung mit türkiſchen
Emiſſären

eananeeeWetter Ansſichten
Juli Ziemlich kühl windig bewölkt Regenfälle Gewitterdu Veränderlich kühl lebhafte Winde
Juli Bewölkt Regenfälle wärmer ſtrichweiſe Gewitter
Juli Wolkig mit Sonnenſchein trocken warm
Juli Vielfach heiter warm ſchwül
Juli Wolkig mit Sonnenſchein wärmer ſpäter Gewitter

r h

GSeschäftsverkehr
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung
Die Hamburg Amerika Linie veranſtaltet eine Vergnügungs

fahrt nach den nordiſchen Hauptſtädten Chriſtiania Gothenburg
Wisby Stockholm Helſingfors Kronſtadt St Petersburg Mos
kau Jmatra Danzig Kopenhagen mit dem Doppelſchrauben Poſt
König Wilhelm II vom 29 Juli Es ſind nur noch wenige

Plätze frei daher iſt ſofortige Anmeldung bei George Schultze
Halle a Bernburgerſtr 32 Fernſpr 2279 anzuraten
rer

Leitung Wilhelm Georg
Jn Vertretung Engen Brinkmann

Verantwortlich für den politiſchen Teil i Eugen Brink
mann für Ausland Letzte Nachrichten u Sport Erich
Polckow für den lokal Teil für Provinzialnachrichten Gericht
und Handel Eugen Brinkmann für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
i Hermann Meibaum Druck und Verlag von Otto

Hendelz ſämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Eine köſtliche Juli Süßſpeiſe
Geſchmorte Himbeeren und Johannisbeeren

ſie paſſen gut zuſammen mit

AIOID A M nenfiammeri
Köſtlich nahrhaft und erfriſchend Mondamin überall nfalls aber wird man bei der großen Zahl der in Südamerikaverſchieden iſt

lebenden Deutſchen und den ſtarken wirtſchaft Original Paketen erhältlich à 60 30 u 15 Pfg Rejepte auf jedem Paket
cnnn S rC 43 enh 301 a Vornehmes gecliegenes

m deutſches FabrikatFu S S b G iel H c n 9 O wederiage Seit Jahrzehnten in den
S Gr Steinſtraße S

S Sorgkaitigsto Ausführung von Roparaturoen Große formen Auswahl e
beſten Kreiſen eingeführt
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Hochprima Mast EntenS 2 und Hähnchen
iiiriecene Rehrheken u zarte Keulen

Täglich frische Sendungen grösste Auswahl
Sehr billige Preise

frische Erdbeeren Pfirslche Ananas Aprikosen BananenFrische französ Bohnen Artischocken Tomaten Auderginen
Champignons

Alfred Bernhard Gr Ulrichstr 46 M 7 an
Teleph 735

Für den Sommer

J empfiehlt ſich wegen ihrer knappen und überſicht
lichen Darſtellungsweiſe ſowie wegen ihrer ſchnellen

4 Mitteilung und präziſen Beurteilung der Tages
i fragen die

Frelsinnige Zeitung
t sanz beſonders als Lektüre

Bei der geſpannten inneren Lage die den
Eintritt der Ruhe in der Politik noch lange nicht
erwarten läßt iſt die

Freisinnige Zeitung
beſonders in dieſem Hochſommer ein willkommener
r für alle die ſich mit den öffentlichen

n gelegenheiten befaſſen da ſie kurz aber treffend
nicht nur über die Vorgänge in der Freiſinnigen
Volkspartei ſondern auch über die Anſichten und
Maßnahmen der Regierung und der übrigen
Parteien informiert

Man abonniert auf das III Quartal für
Mk 3,90 bei allen Poſtanſtalten

Jn Berlin beſtellen alle Feitungsſpediteure die
Freiſinnige Seitung zum Preiſe von Mk 3frei Haus Neue Abonnenten erhalten gegen

Einſendung der Abonnementsquittung an die
Expedition der Freiſinnigen Heitung BerlinFimmerſtr 8 pt die noch im Juni erſcheinenden
Nummern koſtenfrei zugeſtellt

Rabeninsel
Etablissement Kurzhals

Freitag den 2 Juli nachm Z Uhr
Grosses Konzert

ausgeführt von dem verſtärkten Apollo Theater Gvcheſter

R Kipke Entree 15 Pfg E Kurzhals
Verein ehemal Garde Halle a S

Sonntag den 4 Juli im Etabliſſement Bellevue Lindenſtraße
Sommer und Kinderfeſt

h Von nachm 4 Uhr an Grosses Konzert abends Ballqe7 rrnde uud Gönner des Vereins ſind willkommen n

Der VorstandDas Königsſchießen
in Wettin a S

findet vom Sonntag den bis Dienstag den 6 Juli ſtatt
Her Vorstand der Schützengilde E V

r t ehe s Fahrplan der KleinbWallwitz Wettin Gültigkeit S ahn
Salondampfer Siegfriedunterhält an dieſen Tagen egelmaſlag Fahrten Halle Wettin

Sonntag den 4 Juli
Abfahrt 30 und 45 Rückfahrt von Wettin 11 30 10 30Montag den 5 Jult Abfahrt 11 45 Rückfahrt 6

Dienstag den 6 JuliAbfahrt 30 45 Rückfahrt von Wettin 11 30 30 10 30
Abfahrt unterhalb der Peißnitzbrücke

Karl DemmerTelephon 1625

Familiendad Damendad
Herrendad Luft u Sonnen
dad Neues Warmbadehaus

mit grossem Inhalatorium

1908 über 25000 Besucher

Wesreg land

auf S
R mee

kster Wellergeblag her h e e h Strans Groses
a z e Dünenlandschaften Premye ate hort entrei d d Badedizektion

vüe Geschäftsstellen der Ann Exp v Rudolf Mosse u Daube Co

Hervorragender inmitten derrl Waldungen geleg KNmat Ruron m man
J geleit Anstalt f alte Arten der natürſ Heihw Elektr Cichtheſmeihod

W gesamt Wazzerheilverl t kohblens Chermal Stahl Moor Sool etcBäder Maszage heilgymnasiſk Fluß u elſen

bäd j d freien Saale sind verb m d um fang
Cuft Cicht und Sportbad Pentionshaus mit70 komſ Zimmer Elektr Beleuchtg Zentralhelxn i Wnlchurg n er Uegenruck

10809

Freita
Er

Apoſo Theater

Operetten Sommer Saiſon
Direktion Gustav Poller
Heute r e
Er I Sehne Sehwerter

Poſſe mit Geſan ung in 4 Bildern
von Bernh

Muſik von Rud Raimann
g 2 Juli zum 2 Male
und ſeine Schweſter

ochinteresant n Bauartikel Ausstellung Leip iprig Messplatz pis

Paul Schauseil Po
Bankgeschäft

Halle a Poskstr 16
Bitterfeld Delitzsckh Silenbarg
i emph un un alle bankgeocälicken an nen e

Fröffnung von Konto Korrenten und

h
Checkrechnungen

PinlagenAnnahme verainslcher
Depostten

Beleihung von börsengängigen Effekten und
von EMypothehen

Diskontierung Pinxiehung und PDomizilierung
von Wechseln

An und Verhauf von Bffohten an deutschen
und ausländeschen Börsenplätaen

Vmmeohslung von Coupons
und Geldsorten

ausländ Noten

Aufbewahrung und Verwaltung von IWert
papreren unter Kontrolle der Auslosungen

Zur Aapitan alten wir ofeto ein Lager

Deutschen Mijpothekenbank

munöeloi Akpa vor un oinö feöer
sei Abgeb von an un an e

Rheinischen Fhjpothekenbank

Hamburger Fijpothehenbank
Gothaer Grundlhreditbank

Norddeutschen Grundkreditbank

Schwaraburqisohen Hejpothekenbank
in Sondershausen

Juli
zum 1 Male

uchbinder

Er

Hof

ſation
triſches

in der

abend

ſtraße

Dir
Künſtler Kapelle

Täglich Konzert

Wintergarten
o

Hürgerlicher Mittagstiſch

Reichhaltige Abendbarte

Erstklassige Getränke

Sassnitz
Oftſee Bad a Rügen

Ueberraſchend ſchöne Lage Kalte
und warme Seebäder

durch die

ſtädt Schulturnhalle T reyhaupiſtraße Meldungen von Wiii

gliedern und n werdendortſelbſt und j
Prauerei Ausſchank

Kapellmſtr A Zehe

abends 7 Uhr
im

Stadt Dresden
Martinſtraße 10

a Couvert 75 Pfg

zu kleinen Preiſen

Kanali
Elek

Proſpekte gratis
Badedirektion

und Waſſerleitung
Licht

Freitag den 2 Juli
baycischeſ Abend

Von nachm 4l

behpeider Ionhünstler Orchesters t

Leitung Herr Kapellmeiſter
Günther Coblenz,

8

Münchner Vier vom Faß

Bayrische National Küche

Anterländler Trio
der Sepp l der Franz und

der Mich l
kne Baynode Slassenhapele

Koriandoli Werfen
Wumination d bartens

Brillant Feuerwerk

Eintritts Preis
Erw 60 Kinder 30
Von abends 7 Uhr ab

pro Perſon 30 Pfg

S 4 JuliHilliger

o t u fern a proSerec nen

Uhr ab
Elite Konzert

des

Das

Großes

Sonntag
Turn Verein

Fllesen

Miltwoch und
j Sonnabend

abends vor s
bis 16 Uh

CTurnübung

kleinere

en Sonnabend

bietet dureh seine herrl direkte Waldlago
den schönsten Sommer u Ferien Auf
enthalt Thüringeons

Waldwegen in der direkten Umgegend
von Klosterlausnitz Justrierto Pro
spekte über Wohnung und Poension
durch den Besitrzer Otto Klrchner
Ie Reforonzen über gute Verpfiegung

Klosterlausnitz

Herrl grössero u
Waldpartien auf schönen ebenen

stobhen zur Verfügung

im Vereinslokal Bauers
4 entgegengenommen

Haben Sie ſchon 16 A E Wolle
Rathaus u fur 3,00 robiert beiehneo NMachf r Steliſte 84

ausgef dur

II JuliG H Floher
Bankgeschäft Königstr 2

S am Leipziger Turmen nern sich für bankgeschäftliche Ausführungen

Beständiges Lager von
477 59 sicheren Wertpapieren,

mee Konrort
Koschat Ouintetts
unter persönlicher Leitung von Thomas Koscohat

Karten im Vorverkauf numeriert a 30 nicht numerierta 80 Pfg in der Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan

Gr Ulrichstrasse 38 4333An der Abendkasse erhöhte Preise

Bagi Wittelkimel
Morgen Freitag nachmittags 4 2thrv

a Kure onzertder Kapelle des Füſ Regts Nr 36
Entree 35 Pfg

O Wicgert Kgl Obermuſikmeiſter

Verband Halle Dhürnoen der Deutsäten Beitsfetsäue

Protektor Der Köngl Regierungspräsident Freiherr v d Recke
zu Merseburg

Programm

Sommerfest
auf der feſtlich geſchmückten Nacrhtigallen Anſel

die Peißnitz S
am Ereitag den 2 Auli 1909

Große

Wohltätigkeits Veranstaltung
zum Beſten der Errichtung eines
Reichswaiſen hauſes zu Halle g S

beſtehend aus

großem Vokal und Jnſtrumental Konzert Jllumination des geſamten
Etabliſſements und Gondelfahrt nach der Saalſchloßbrauerei mit
großem Brillant Feuerwerk unter gütiger Mitwirkung

a der Halleſchen Liedertafel gegründet am 26 April 1834
n Herr Liedermeiſter Konſervatoriumsdirektor Bruno

unten Kapelle des Füſilier R nen GeneraleFelda Graf Blumenthal Mag debur es Nr 36 unter per
h Leitung des Königlichen bermuſikmeiſters Herrn

Wiegert
o der Pyrotechniker Herrn Gebrüder Pfeiffer Halle Cröllwitz

des Gondelbeſitzers Herrn Demmer welcher den Salonſchnelldampfer Siegfried nebſt 16 großen Gondeln zur Verfügung Frau

1 Teil

1 Für d Ehre Marſch Friedemann2 Overture z Oper Mignon Thomas3 Arie a d Oper Samſon und Sia SaintSasns
a MondesaufgangH S ünter allen Wipfeln iſt Ruh Kuhlau Halleſche Liedertafel

c Mein Heimattal JüngſtSoliſt Herr Hugo Bergholz

4 2 Teil5 Fackeltanz Eckertb n Tanz Brahms7 Große Fantaſie a d Wallküre Wagner3 Still ruht der e fein
g Frühlingszeit SchmESoliſten die Herren 9 iſſel u Jt Halleſche Liedertafel

e Teure Heimat KromerSoliſt Herr Toron
3 Teil

9 Verbands Fechtmarſch Halle brgraen Unter Leitung des
Bruno Heydri

10 Ouverture zur Oper Tell r11 Muſikaliſche Wandelbilder Großes Potpourri Thiele
12 Deutſchlands Wacht Marſch Schneider

4 Teil
10 Uhr Große Gondelfahrt mit Fackeln auf der Saale

Landen am Waſſerweg dicht vor der Saalſchloßbrauerei Salon
ſchnelldampfer Siegfried nebſt 16 großen Gondeln unter Führung

Während der Fahrt Extra gr ofe rillantfenerwerk
die Pyrotechniker Herren Gebr Pfeifer ehe

Während der Fahrt Geſangs u nſtetre na Weleent magtſche
Beleuchtung der Burgruine Giebichenſtein und Beleuchtung
Bismarckdenkmals des Saaletals und der Höhen

4 be Schiffseigners Herrn Demmer

Am Bismarkdenkmal
Das treue deutſche Herz geſ v Hall OttoAnſprache des Herrn Direktor wegenDarauf allgemeiner Geſang Deutſchland Veuiſchtand über alles

mit Orcheſter Begleitung

Bei Eintreten der Dunkelheit
m 2Prachtvolle IIIumination des gesamten Etablissements

Preiſe der Plätze Terraſſe M 1,50 Kolonade M 1 Gartenplatz M 0,50 Gondelkarte 50 Pfg Programme 10 zf g
Karten und Programme im Vorverkauf und zu Vorzu r ſindzu haben in den Hof m n v en von enrich Hothan
Gr Ulrichſtraße 38 und Reinhold Koch Alte h e in 23dir geſggen der Herren Steinbrecher Jaſper Kitzin

zarkt und Otto Jfland Gr Steinſtr 9 ſowie an der Abendka e 2
Der Fechtmarſch von Vruno Heydrich iſt in den beiden erſtgenannten

Stellen räuflich zu haben
Kassenöffnung 6 Uhr Beginn pünktlich 7 Wir abends

Halle a im Juni 1009Der Reichswaisenhaus Voroin Der vorbandsvoretand

or der Saalſchloßbrauerei 11 u8 n h t eheßdr ar es Sabt kerrcktraßenbahn in genügender
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